
Thema: Nominalisierung von Verben und Adjektiven - Lösung 
 

1. a)  

als Nomen gebrauchte Verben als Nomen gebrauchte Adjektive 

vom Arbeiten, das Meckern, beim 

Üben, ein Rascheln, im Stehen, zum 

Essen, ins Stolpern, das Lernen, ihr 

Singen 

manches Neue, nichts Besonderes, 

ein Schwacher, etwas Warmes, alles 

Gute, viel Interessantes, der Mutige, 

die Armen, wenig Süßes 

 

2. 1. Autofahrer müssen besonders beim Abbiegen auf Fahrradfahrer achten. 

 Präposition + nom. Verb 

 

2. Etwas Süßes schmeckt gut, ist aber nicht gerade ideal für gesunde Zähne. 

 unbestimmtes Zahlwort + nom. Adjektiv 

 

3. Ohne Lockerungsübungen sollte man das Turnen gar nicht erst 

beginnen.  

 Artikel + nom. Verb 

 

4. Im Dunkeln können sich viele Tiere besser orientieren als am Tag. 

 Präposition + nom. Adjektiv 

 

5. Wo jemand zu Hause ist, kann man oft schon am Sprechen erkennen. 

 Präposition + nom. Verb 

 

6. Vor dem Essen sollte man sich immer erst die Hände waschen. 

 Artikel + nom. Verb 

 
3.  

1. Von den Ritterburgen des Mittelalters gibt es manches Interessante zu 

berichten.  

 Unbestimmtes Zahlwort + nom. Adjektiv 
 

2. Beim Betrachten der Burgen fallen heute besonders die massiven 

Mauern und die hohen Steintürme ins Auge.  

 Präposition + nom. Verb 
 

3. Für die ersten Burgen war aber das Bauen mit Holz die Regel. 

 Artikel + nom. Verb 



4. Die Burgen dienten in erster Linie dem Schutz ihrer Bewohner und dem 

Abwehren von Feinden. 

 Artikel + nom. Verb 

 

5. Als Wohngebäude aber waren viele Burgen wenig komfortabel. 

 Adjektiv 
 

6. Das Heizen vieler Burgen war nämlich sehr schwierig. 

 Artikel + nom. Verb 
 

7. Eine gut befestigte Burg war bis zur Erfindung der Feuerwaffen nicht 

leicht zu erobern. 

 Verb 
 

8. Deshalb suchte man die Burgherren nach Möglichkeit durch 

Aushungern zur Übergabe zu zwingen.  

 nom. Verb: Ein Artikel kann eingesetzt werden  

 
 

4.  

Vater ist meistens ein guter Kumpel und unternehmungslustig. 

Beim Abendessen am Mittwoch sagte er zu den Kindern: „ Am 

Wochenende starten wir zu einer Fahrt ins Blaue, es kann auch 

ins Grüne gehen! Auf jeden Fall fahren wir in die Ferne. Wir 

alle brauchen die Weite um uns und frische Luft um die Nase. 

Ich denke, wir übernachten im Freien.“ 

Mutter hatte Bedenken: „Bei der Kälte, die noch im Boden 

steckt? Und wer bereitet alles vor?“  

Aber sie wurde überstimmt. Alle Bedenken wurden verworfen. 

Es gab lange Gespräche, weil noch vieles vorbereitet werden 

musste. 

 
 


